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IV.

B e m e rkungen
über die

Gattung Begonia.
von

Jonas Dryanden

(Obfervations on the Genus of Begonia. By gfonas Dryander. M. A. Libr. R. S.

and Member of the Royal Academy of Sciences of Stockholm , Fellow of the

Linnean Society. — Transäet, of the Linnean. Soc. Fol I. p. 155— 173.

Tab. XIV. XV. XVI.

X lumier gab zuerft einer Anzahl Pflanzen den Gattungsnamen Begonia, und

Tournefort machte felbigen zuerft im J. 1700, drey Jahre früher als Plumier's

Nova Plantarum Americanarum Genera herauskamen, in dem Appendix zu feinen In-

ftitutiones Rei Herbariae, bekannt, LI n n e entlehnte felbigen von Tournefort, und

brachte ihn in der erften Ausgabe der Genera plantarum unter die Fragmenta, d. i.

zu den Gattungen, die ihm damals noch nicht fo vollrländig bekannt waren, dafs er

iie mit Sicherheit unter eine feiner ClalTen hätte ordnen können : auch in der zwey-

ten Auflage blieb fie noch im Appendix. Endlich in der fünften und fechsten Edition

findet man fie
,

jedoch ohne einige Veränderung in der Befchreibung der Gattung,

der Polygamia Monoecia eingefchaltet. Erft in der dreyzehnten Ausgabe des Syftema

Vegetabilium wies man ihr die ihr wirklich zukommende Stelle unter der Monoecia

Polyandria an.

Ludwig verfetzte fie in der erften Ausgabe feiner Definitiones generum plan*

tarum (1737) ganz irrig unter feine fünfte Gaffe, Plantae flore perfecto fimplici regu-

lari pentapetalo. In der zweyten Edition (1747) ftellt er fie im Appendix, unter den

Fragmenta varia auf ; und in der dritten Auflage (1760) bringt Boehmer fie unter

die plantae dubiae. '

Bot. Areh. I. Bd. 111. Heft. I Nach
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Na cli den fogenannten natürlichen Ordnungen zahlte Ffr. v. Linne die Hege--

nia 7iir fünften Abtheilung der zwölften Ordnung (Holoraceae)
, und brachte fie in

die Nachbarfehaft von Polygonum, Kumex u. a. Erxleben brachte fie in feinen

Anfangsgründen der Naturgefchiclite mit beynalie eben denfelben Arten zufammen,

und fahrt lic in der von ihm Vaginales betitteltcn zwey und vierzigften Ordnung auf.

Rüling beißt in feinen Ordines plantarum
,
feine drey und dreyfsigfte Ordnung Po-

lygona, die aber von Erxleben's Vaginales nur in einigen dahin gerechneten Gat-

tungen abweicht.

Bey Adanfon (Familles des Plantes) fteht fie mit Pflanzen, die gar nicht mit

ihr verglichen werden können, in feiner zwey und dreyfsigften Familie, die er Por«

tulacae nennt. ' Juffieu ftellt fie in feinen Genera plantarum feeundum ordines na-

turales difpofita, unter den planus incertae fedis auf, und bemerkt fehr richtig „Genus

nulli vere affine."

Anfanglich brachte PI um i er fechs Arten unter feine neu 'errichtete Gattung:

gegenwärtig aber find die wenigen Wörter , deren er fich dazu bediente, zu Unter-

scheidung der Arten nicht hinlänglich. Daher mag es kommen , dafs Linnc, der

zur Zeit der elften Herausgabe der Species plantarum wahrfcheinlich noch keine Bego-

nia gefehen hatte, alle Plumierfchen Arten, und noch eine andre, die er bey Sloane

fand, unter dem einzigen Namen Begonia obliqua zufammen fchmolz : fo dafs alfo

diefe Begonia obliqua unter einem Trivialnamen , alle damals bekannte Arten in fich

fafste, und es ift fich daher auch nicht zu verwundern, dafs, wenn damals einem Bota-

niker eine Begonia zur Hand kam, felbige obliqua heifsen mufste. Kitter Lamark
in der Encyclopedie methodique, und Jacquin, im elften Bande der Collectanea waren

die elften, die diefe verworrene Gattung in einige Ordnung zu bringen fachten; aber

jeder von ihnen fah doch auch mehr nicht als eine einzige Art, und war gezwungen,

das Übrige aus Büchern zu fuppliren.

Im October 1788 blühte eine Begonia Hammerfmith in Herrn Lee's Garten,

und war, da ich mir fehr viel Mühe gab, die Pflanze zu beftimmen , die Veranlagung

eines nähern Studiums der ganzen Gattung, und ich wage es um defto eher, «das Kefultat

meiner Nachforfchungen öffentlich vorzulegen, da es mir gelang, nicht nur alles, was

bey den Schriftftellern hierüber anzutreffen ift, vergleichen zu können, fondern da ich

auch getrocknete Exemplare mehrerer Arten unterfuchen, und von andern die an Ort

und Stelle verfertigten Befchreibungen der Doctoren Koenig und Solander benu-

tzen konnte. Obgleich ich nun von den zwey und zwanzig von mir beftimmten Ar-

ten fiebzehn im trocknen Zuftande unterfuchen konnte, fo waren die getrockneten

Exemplare doch nicht alle fo vollständig, dafs mir dabey nicht noch manches 211 wün-

fchen übrig geblieben wäre. Die Unterfuchung getrockneter Exemplare ifl bey fal-

tigen Gewachfen doppelt fch wer, und auch darum darf ich. die nachfolgende Darflel-

lung
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lung nur als'Verfuch einer Skitze anfehen, die einem künftigen Botaniker, wenn fich

ihm einmal eine Gelegenheit zeiget, die Pflanze in der Natur zu unterfuchen, und

die von mir übrig gelaufenen Lücken auszufüllen, wenigftens zu einem Leitfaden die-

nen kann. Auch bleibt es künftigen Forfchern , wenn fie einmal die verfchiedenen

Arten genauer kennen werden, überlaffen, zu entfcheiden, ob es nicht beffer gethan

wäre, wenn man diefe natürliche Gattung in mehrere künftliche trennte? denn wirk-

lich ift es unmöglich, allgemein paffende Charaktere für die Gattung feftzufetzen , wo
die Fruktifikationstheile fo äufserft verfchieden find.

Im Bewufstfeyn der Unmöglichkeit erträgliche Abbildungen von getrockneten

faftigen Pflanzen zu verfertigen, und bey dem Wunfche, mich doch fo viel als mög-

lich verftändlich zu machen, und künftige Unterfuchungen zu erleichtern, liefere ich

den Ümrifs der Blätter von den meiften bisher nicht abgebildeten Arten, fo wie auch

eine Abbildung von der vollkommenen Frucht, wenn ich eine hatte.

Noch bleiben einige Begonien übrig, von denen ich zwar einige, aber nicht

fo viel Kenntnifs habe, als erforderlich wäre, um fie in mein Verzeichnifs einzu-

rücken : ich habe felbige als einen Anhang zu Ende unter denij Titel Species ob m

fcurae aufgeführt.

Einige bey der Beflimmung der Arten gebrauchte Ausdrücke erklären fich fol-

gendermafsen

:

Folium inaequaliter cordatum, cujus alter lobus major. (Male obliquuni dictum, cum ter-

minus hie directionem folii, non figuram, refpiciat.)

Folium femicordatum , cujus alter lobus obliteratus.

Capfulae alae parallelae, dum alae margo exterior lateri capfulae parallelus eft. t

Rotundatae, cum medio latiores.-

Obtufatigulae, fuperne latiores, angulo rotundato.

Acutangulae, fuperne latiores, angulo acuto. '

E®*"

Begonia. Tourn. Infi. 660. tab. 442. Lin. Gen. PL ed. I. n. 901. ed. VI. n. 1156.

Ludw. Def. Gen. 17^7. p. 49. 1747. n. 1044. 1760. n. 1266. Ad ans. Fant.

p. 244. Lam. Encycl. I. p. 393. Gaertn. Sem. p. 156. tab. 31. Jufs. Gen.

p. 436.

(Dixit Plumier in memoriam D. Begon, Regi Galliae ab intimis confiliis et rei nau-

ticae praefecti in ora Santonum, cujus merita in rem herbariam me quidem

latent.)

* Musculi Flores.

Ceti, nullus.

Cor. Petala quatuor (in oetopetala 6— 9.): quorum duo oppofita, plerumque fubro-

tunda (in ferruginea omnia fubaequalia oblcnga.)

I 2 St am.
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Stam. Filamenta numeroCa (15— 100), receptaculo inferta, breviflima, interdumbafi

coalita. Anthtrae oblongae, erectae.

* Feminei ßores
,
plerumque in eodem cum mafculis pedunculo communi.

Cal. nullus.

Cor. Petala plurimis quinque, aliis (4, 7, 18, 19, 2l) fex, aliii ($, 17) forre quatuw,

plerumque inaequalia.

Pist. Germen inferum, triquerrum, in plurimis alatum. Styli plerisque tres, bi-

fidi. Stigmata fex.

Per.' C-apfula plerisque triquetra, alata, trilocularis., bafi fecus alas deiiifcens; aliis

(5, 6) bilocularis; aliis (4, lg) forte unilocularis.

Character eßentialis.

Masc. Calyx nullus. Corolla pol) petala. Stamina numerofa.

Fem. Calyx nullus. Corolla polyperala, fupera. Capfula alata, polyfperma.

Habitus generis.

Tota planta carnofa.

Caulis plerisque herbaceus, fed fpecies quaedam acaules.

Folia petiolata, in caulescentibus alterna.

Stipulae ad bafin petiolorum binae.

Pedunculi plerisque dichotomi, in caulefcentibus axillares.

Locus natalis.

Inter tropicos, in Afia et America. In Africae continente nulla fpecies huc usque in-

venta, fed in infulis adjacentibus tres.

Species.

I. Begonia nitida, fruticofa erecta, foliis glaberrimis inaequaiiter cordatis obfolete

dentatis, capfulae ala maxima fnbrotunda.

Begonia nitida. Hort. Kew. III. p. 352.

Begonia obliqua. L'Herit. Stirp. Nov. I. p. 95. tab. 46. (exclufis fynonymis plurimis.)

Begonia minor. Jacq. Collect. I. p. 12%. n. 3. defcr. in p. 126. *)

Begonia pnrpurea. Schwarz. Prodr. 86.

Habitat in Jamaica. Gul. Wrighr. 1^.

Diefer fchöne Strauch, dermalen eine Zierde unfrer meiften Gewachshüufer,

ward im Jahr 1777 in England eingeführt.

Aus Briefen des Dr. Schwarz erfehe ich, dafs feine B. purpurea die gemeine

Begonia unfrer Garten ift: das von ihm aber aus Browne beygebrachre Synonym

kann nicht hiebet paffen, weil Browne' s Pflanze ein Klimmgewachs ift. Ich weifs

nicht, ob die Begonia rofeo flore, folio aurito, minor et glabra des Plumier
(Bego-

*) hon. Vol. 3.
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(Be-govia obliqua ß. Lin. Sp. PL), die von Jacquin und Schwarz bey diefer

Art citirt wird, eigentlich hierher gehöre; denn bey einer Gattung, deren Arten fo

fehwer von einander zu unterfcheiden find, gränzt es beynahe ans Unmögliche, aus

den wenigen Worten zu entziffern, welche Art eigentlich gemeint fey. Unter der

grofsen Mannigfaltigkeit von Herbarien aus den verfchiedenen weftindifchen Infein,

die ich zu fehen Gelegenheit hatte, fand ich keines, welches eine andre Infel als Ja-

maica für den Geburtsort der B. nitida angab: da nun, .fo viel ich weifs, Plumier

niemals auf Jamaica war, fo deucht es mir wahrfcheinlicher , er habe nicht diefe Art

gemeint : liebendem läfst fich die Benennung minor einem Strauchwerk von fo fchö-

nem Wuchs, und das unter allen Arten der ganzen Gattung, die macrophylla und

grandis ausgenommen, die gröfsten Blatter hat , doch wohl kaum geben.

So ungern ich die Namen andre, fo konnte ich dennoch keinen der diefer

Pflanze bis dahin gegebenen Trivialnamen beybehalten : obliqua ift zu vieldeutig, da

Linne's Begojjia obliqua eine fo beträchtliche Anzahl wirklich verfchiedener Arten

unter fich begreift, und noch obendrein es nicht einmal gewifs ift, ob die unfrige unter

diefe Anzahl gehört: minor pafst nicht, und purpurea noch weniger, denn an der

ganzen Pflanze ift nichts purpurfarbiges zu fehen.

2. Begonia ifoptera, caulefcens, foliis glabris femicordatis obfolete dentatis, cap-

fulae aus fubaequalibus paraitelis. *)

Habitat in Java.

Von diefer Art hat Smith nach einem getrockneten Exemplare aus Linne's

Herbarium uns folgende Befchreibung geliefert:

Caulis erectus, carnofus, obfolete ftriatus
,
glaber.

Folia aherna, petiolata, femicordata, acuminata, undulata, obfoleta dentata, venofa,

fupra laete viridia glaberrima, fubtus pallide ferruginea, minutiffirne punctata.

Petioli breves , femiteretes. Stipulae. . .

Panicula terminalis , dichotoma, multiflora, glabra. Bracteae oblongae, membrana-

ceae, deciduae, cicatrictm femiannularem ad bafin fingulorum pedunculorum re-

linquentes.

Pedunculi dichotomi. Pedicelli filiformes, uniflori.

Flores mafculi fnperiores , magisquenumerofi, parvi. CoroUa dipetala; Petalis cordato-

fubrotundis, integris, obtufis, ante explicätionem arctiflime conniventibus.

Stamina 30 ad 40. Filamenta breviflima. Antherae obcordatae, muticae,.mar-

ginatae, biloculares, uno latere dehiscentes.

Flores femineos non vidi.

Capfula turbmata, trilocularis, trialata. Alae omnes aequales, angulis valde deflexis,

nee adfeendentibus. Semina nuraerofa, parva.

3. Bego-

*) Smith Icob. 43.
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3. Begonia reniforntis, caulefcens, folüs reniformihus angularis dematis , capfulae

ala maxima acutangula ; reliqtm parallelis mininüs. Tab. 14. Fig. 1. 2.

Habitat in Brafiüa, prope Rio de Janeiro, in rupiuru Hfluns umbrolis. $of. Banks.

Defcriptio D. Solander.

„Caules carnofi, breves, craiTitie digiti.

,, Folia alterna, petiolara, latioraquam longiora, fubreniformia, crcnato dentata,

angulata: angulis 8— I2 )
acutis, inaequaübus; bafi cordata, alcero latere minore.

„ Petioü longirudine diametri longitudinalis foliorum.

„Pedunculus communis, fpithamaeus, terminatus Ctjma bis dicbotoma, dein te-

tvachotoma. Pedicelli dein umbellati.

„ Floris mafculi Petala quaruor, cruciata, patentia, alba: duo oppofita major«,

ovata, obtufa, integerrima, in medio extus convexa, reliqua dimidio minora, oblongo-

lanceolatn, acuta, parum carinata.

n Filamenta circiter trlginta, filiformia, brevia, fubaequalia , lutea. Antherat

lineari-oblongae, filamentis Iongiores, longitudine petalorum nünorum, erectae, luteae.

„Pißilhtni omnino nulluni.

„Floris feminei Petala quinque, oblonga, fubaequalia, patentia, parum con-

cava, acutinscula, alba. £
„Germen inferum, ovatum, trianguläre: angulis membranaceis : membrana ait-

guli exterioris majore. Styli tres, bipartiti, villoliusculi. Stigmata iimplicia.

„ Capfula ovata, trigona, angulis membranaceis duobus interioribus aequalibiu,

minoiibus : membrana anguli exterioris maxima, fuperne in angulum acutum extenf»;

•trilocularis : locutis cylindricis, bafi dehifcentibus.

„Semina numerofiffima, ovata, parva, receptaculo columnari craffo affixa.

"

4. Begonia erminea, caulefcens, folüs cordatis acuminatis ferratis, capfulae ala

maxima falcata; reliquis obliteratis.

Begon;a erminea. L'Herit. Stirp. Nov. I. p. 97. tab. 47
Habitat Jn Madagafcar : in infula Maroffe intra finum Antongil, fupra lapides fecus

rivulos. £?o. Gut. Bruguiere.

Mir ift diefe Art einzig aus l'Heritier's Figur und Befchreibung bekannt.

5. X$ecohi& crenata, caulefcens, folüs inaequaüter cordatis fubrotundis obtuiis cre«

nato- dentatis, capfulis bilocularibus. Tab. 14. Fig. 3.

Habitat in Indiae Orientalis infula Salfette, et prope Fort Victoria, in mulis et rupibus.

Ant. Pantaleon Hove.

,, Flores palüde rubri. " Hove.
Floris majculi petala quatuor, quorum duo oppofita anguftiora, vix breviora.

Floris feminei petala quinque, quorum tria anguftiora. Stylus unicus. Fructus hujus

et
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et fequentis fpeciei immaturos tantum vidi, eosque male ficcatos, ut de figurä alarum

incertus fim.

Sir Jof. Banks befitzt in feinem Herbarium getrocknete Exemplare, die auf

den angezeigten Stellen von Hrn. Hove gefunden worden find.

6. Begonia tenuifolia, caulefcens, foliis inaeqnaliter cordatis ovatis acutis angulatis

obfolete dentatis, capfulis bilocularibus. Tab. 14. Fig. 4.
'

Habitat in Pulo Pontangh, f. Prince's Island, prope Javam. £fof. Banks.

Defcriptio Doct, Solander.

„Floris mafculi Corolla tetrapetala, compreffa, ex albido-incamata, ftriis rubris

ornata. Petala per paria oppofita: duo exteriora ovato-fubrotunda, obtufa, bafi parum

cordata, diametro tri-vel quadrilineari ; duo interiora dimidio minora, ovato-oblonga,

obtufiuscula.

„i^Yam^Mtamimerofifllma (ioo), receptaculoin conulum elevato inferta, brevia.

Antherae ovatae, erectae, luteae.

„Pißillum nullum.

„Floris feminei Petala quinque, colore ut infmare,' figura exteriorum mai'is;

intimum reliquis minus.

„ Stamina nulla.

- „Germen incarnatum. Stylitxes, glabri.

"

7. Begonia ferruginea, caulefcens, foliis inaequaliter cordatis dentatis, floris ma-

fculi petalis oblongis fubaequalibus. Smith Ic, inedit. n. XLIV.

Begonia ferruginea. Linn. Suppl. 419. (defcr. M u t i s). La mark. Encijcl.l. p. 395.

n. 9. Jacq. Collect. I. p. 228. n. 1.

Habitat in Nova Grenada. gfoJ.Celefl. Mutis. "r).

Defcriptio D. Ed. Smith.

„Caulis fuffruticofus, declinatus, teres, carnofus, folidiufculus , laevis, ramofus. Ra-

muli alterni, breves, patentes, pubefcentes, foliofi.

„Folia alterna, petiolata; patentia, inaequaliter cordata, acuta, obfolete crenata, fub-

ciliata; fupra intenfe viridia, afpei-ula^ ad venas fulcata; fubtus pallida, fquamu-

lis minimis, rotundatis, albidis, lucidis, confertiflimis tecta; venis alternis, rectis,

divifis, prominentibus, hirtis. Petioli pubefcentes, rtibicundi, foliis quadruplo

breviores. SHpulae binae, femicordatae, amplexicaules, acutae, integerrimae,_

fubciliatae; altera duplo major.

v Paniculas dichotomae, axillares vel terminales. Peduncuti teretes, pubefcentes.

Bracfeae binae ad Unguium florem, ereeto- patentes, parvae, ovatae, acutae, fub-

ciliatae, deciduae.

„Flores fanguineij nutantes.

Mafculi
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Mafculi numerofiores. Petala quatuor ; fubaequalia, lanceolata; duo ixttriora

oppoiita, parum longiora, acuta, craffiora, extus pubefcenria; interiora ob-

tufa, emarginata, minora, praecipue ante floris expanh'unem, glabriufcula.

Stamina corollani aequantia, 9 ad lg, plerumque 12 ad 14, erecta. Fila,-

menta brevifluna, plana. Antherae lineari - lanceolatae, longilfimae, bilocu.

lares, flavae, lateraliter debifcentes, apice roftratae, roftello filiform!, birido,

albo apice rubro
,
primum convoluto, dein revoluto. Pißilli rudimeiuutn

null um.

„Feminei mafculis imniixti, paulo majores. Petala.kx, mafculorum fimilia; tria

exteriora acuta angulis germinis, interiora emarginata lateribus germin is op-

poiita, omnia infra fummitateni ejus inferta. Stamina omnino nulla. Pißil-

lum. Germen inferum, turbinatum, trigonum, pubefcens, coloratum. Styli

mimerofi, 24 plerumque, in fex phalanges digeiti, dicbotomi, longitudine

inaequales, erecti, corollam vix aequantes. Stigmata iimplicia.

„ Capfula turbinata, triangularis , trilocularis, tuberculo coronata, angulis infra dehi-

fcens ; alae nullae.

„Semina numerofa, parva."

8. Begonia grandis, caulefcens, foliis inaequaliter cordatis angulatis ferratif,

capfulae alis partim inaequalibus.

Begonia obliqua. Thunb. £fapon. 231. defcr. Je. Kaempfer. tab. 20. Sjukaido.

Kämpf. Amoen. 888-

Habitat'm Japonia. Engelb. Kaempfer, Car. Petr. Thunb erg. Thunberg be-

fchreibt diefe Art folgendermaafsen:

Radix carnofa, fubglobofa, fibrofa, magnitudine nucis.

Caulis teres , fimplex, carnofus, calami craflitie, viridis, glaber articulis rubentibu*,

punetatus, bipedalis, laxus, erectus. Raro ex axillis ramulus pal'vus.

Folia alterna, periolata, ovata, cordata, latcre altero breviora, acuta, duplicato-ferrata,

nervofa, aculeis parvis afpera, glabra, fubtus pallida, palmaria.

Petiolus teres, cauli fimilis, digitalis.

Flores terminales, paniculati panicula dichotoma, dioiei.

Pedunculi teretes, rubri, glabri, divili , unguiculares.

Pedicelli fubtriflori, item divili in tres pedicellos.

Perianthtum nullum : fed

ßracteae fub pedunculis et pedicellis duae, oppofitae, ovatae, obtufae, coneavae, inre-

grae, purpureae,' glabrae, flore paullo breviores.

Corolla 4 -petala, glabra, purpurea, ante florefeentiam cordata, comprefla; florens pa-

tens, inaequalis. Petala duo exteriora, cordata, fubrotunda, unguicularia, in-

teriora rimilia, fed quadruplo minora.

Filament
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Fitamenta plurima, ultra 50, bafi in unum corpus connata, apicelibera, alba, corolla

breviora.

Atttherae rotundae, didymae, flavae.

Tbunberg befchrieb alfo nur die männlichen Blumen, und ebendaffelbe thut

auch'Kämpfer, in feinen im Brittifchen Mufeum (Sloan. MSS. 2915", p. 202) aufbe-

wahrten Manufcripten : auch das trockene Exemplar im Linneifchen Herbarium hat

nur männliche Blumen. So dafs ich das wenige, was ich von 4er weiblichen Blume

wiffen kann, aus Kämpfers Abbildung entlehnen mufs, wo die Flügel des Frucht-

knotens bey den einen eine fcharfe Ecke haben, bey den andern rundlicht find; ich

habe auch diefer Verfchiedenheit wegen , bey Angabe der Kennzeichen der Art, die

Figur der Flügel geflifsentlich nicht berührt.

Dr. Thunberg vermuthet, die Pflanze fey ein Dioocift , da doch Käm-
pfers Abbildung männliche und weibliche Blumen auf einer und derfeiben Rifpe

hat. Diefer anfcheinende Widerfpruch kann vielleicht durch eine von mir unlängfi

gemachte Beobachtung gehoben werden. Ich bedurfte zu meinen Unter fuchungen

weiblicher Blumen der Begonia nitida, und wollte mich-damit aus dem königlichen

Garten zu Kew und dem der Marquife von Rockingham zu Hillingdon, wo damals die

Pflanze in voller Blüthe ftand, verfehen, konnte aber, obgleich jedermann es.weifs,

dafs die Pflanze ein Monoecifle ift, gar keine männlichen Blumen finden. Diefer

Umftand ereignet fleh aber nicht blos bey den Begonien: fo beobachtete ich an einem

grofsen Cedernbaume, viele Jahre hindurch, alles voll männlicher Kätzchen, ohne ein

einziges weibliches. So fchreibt mir auch Hr. l'Heritier, dafs weibliche Blumen

beyder Ailanthus glandulofa fehr-felten angetroffen werden, und ich war nicht im

Stande, an einem grofsen zu Kew fehr reichlich blühenden Baum von diefer Art, auch

nur eine einzige zu entdecken.

Diefe Art, und die folgende, macrophylla, haben unter allen Arten diefer Gat-

tung bey weitem die gröfsten Blätter : die granäis aber wohl zweymal gröfsere Blu-

men als die macrophylla.

9. Begonia macrophylla, caulefcens, foliis inaequaliter cordatis crenato - dentatis

:

inferioribus angularis, capfulae aus obtufangulis : una maxima.

Begonia macrophylla. L a m a r k Encycl. I. p. 394, n. 6. defer. ex manufer. Plum.

Begonia grandiflora. Jacqu. Collect. I. p. 128, n. 2. (exelufo fynonymo Brownei.)

Begonia purpurea et nivea maxima, folio aurito. Plum. Ic. 34, tab. 45. fig. 1.

Habitat in infulis Indiae Occidentalis, Car, Plumier, Qjfoh. Ryan, Henr. de Pon-

thieu, Alex. Anderfon.

Diefe Art findet fich fowohl in der Sir ofofeph Banks, als in des Jüngern von

L in ne Herbarium. Ein Exemplar, das fich im erftern befindet, hat eine aus dem
Blattwinkel eines untern Blattes entftehende Rifpe mit lauter weiblichen, und eine an-

Bttt Arck, I. Bd. III, Heß, K dere
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dere aus dem Blattwinkel des gerade über demfelben liegenden Blattes hervorgewach-

fene, mit männlichen Blumen.

io. Begonia acutifoüa, caulefcens, foliis femicordatis angulatis dentatis, capfulue

ala maxima obtufangula j reliquis acutangulis.

Begonia acutifoüa. Jacqu. Collect. I. p. I2S- n. 4. (exelufo fynonvmo Plumieri).

Aceris fruetu herba anomala, flore tetrapetalo albo. Sloan. £fam. tab. 12"'. fio-. 1 a.

Habitat in Jamaica, Hans S loa ne, Franc. Mafson.

Sir Hans Sloane's Befchreibung, in feiner Hiftory Vol. I. p. 199. ftimmt

fo fchlecht mit feiner Abbildung, und mit den davon im brittifchen Mufeum {Hortus

fiecus, Vol. III. fol. 121) aufbewahrten getrockneten Exemplaren, die ich mit denen

im Herbarium des Sir £fojeph Banks verglichen habe, überein, dafs ich glauben

mufs, Sl. habe die Arten verwechfelt, und eine eigene befchrieben, eine andre ab-

gebildet. Die Blatter find langer und fchmäler, als er fie befchreibr, und gar nicht fo

rauh; fie haben eher fo wenig Haare, dafs man fie mit gröfserm Rechte glatt nennen

könnte. Die Arten , die mir zu Geficht gekommen find , fcheinen nicht von einer

kriechenden Pflanze herzurühren ; fie habenj alle Früchte angefetzt, und keine Blumen.

Diefe Art hat mit der folgenden grofse Ähnlichkeit , zeichnet fich aber durch

die eben bemeldte Glattheit aus, und durch ihre längern Blattftiele, die etwa ein Drit-

theil oder ein Viertheil fo lang find als das Blatt: felbige find hingegen bey der B.

acuminata fo kurz, dafs fie nicht einmal dem Blattwinkel gleich kommen, der bey der

Infertion des Blattftieles gebildet wird.

11. Begohia acuminata, caulefcens, foliis hifpidis femicordatis acuminatis inacqua-

liter dentatis, capfulae ala maxima obtufangula; reliquis acutangulis. Tab. 14.

fig. 5, 6.

Habitat in Jamaicae montibiu caeruleis. £?ul. von Rohr, Gut. Wright.
Floris mafeuli Petala quatuor, quorum duo oppofita minora.

Flov'is feminei Petala quinque, quorum duo minora. Ad bafin germinis bracteae duae

argute ferratae, germine dimidio breviores.

Getrocknete Exemplare befinden fich im Herbarium des Sir Jofeph Banks,
auch findet man die Pflanze felblt nunmehro im königlichen Garten zu Kew.

12. Begonia humilis , caulefcens ereeta, foliis hifpidis femicordatis duplicato-fer-

ratis, capfulae alis rotundatis parum inaequalibus. Hort, Kew III. p. 353.

Tab. 15.

Habitat in Indiae Occidentalis infula Trinidad. Alex. Anderfon.

Defcriptio.

Tota Planta carnofa, pellucida. Caulis, petioli et peduneuli pallide rubentes.

Caulis teres, geniculis tumidis, primo anno fpitbamaeus , altero anno bipedalis. Foix»

femicordata , acuminata, duplicato-fenata; fenaturis cihatis; fupra faturate viridia,

hifpida
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hifpida e ftrigis mollibus, erectis, bafi tuberculatis; fubtus pallide viridia, glaberrima

praeter ftrigas rariores in venis, qualis etiam in petiolis. Stiputae lemiovatae, con-

cavae, ciliatae, hyalinae. Pedunculi axillares, faepius dichotomi. Bractea ad bafin

pedicellorum ovata, ciliata, minuta. . Floris ntafculi Petala alba: duo cordato-orbicu«

lata, magna; duo minima, quae in quibusdam floribus omnino defunt. Füamenta cir-

citer 15, breviffima. Antherae oblongae, luteae. Floris feminei Petala quinque, alba,

perfiftentia, obovato-oblonga: duo paulo anguftiora. Germen trigonum, angulis acu-

tis, alis rotundatis parum inaequalibus, pallide carneis. Styli tres, breviflimi. Stig-

mata bipanha : laciniae divaricatae, dein convergentes, et iterum divergentes, luteae,

tectae glandulis minimis. Capjula figura germinis.

.

Diefe Pflanze blühte zuerft im October 1788 hn Garten des Hrn. Lee zu Ham-
merfmith, und :da fie damals wenige Monate, nachdem fie war gefäet worden, Blu-

men und Früchte trug, fo leitete dies auf die Vermuthung, fie fey ein Sommerge-

wachs. Dazumal war fie, wie die beygefügte Abbildung, welche die ganze Pflanze

darftellt,' zeigt, fehr niedrig. Ich ertheiite ihr' daher im Hortus Kewenfis den Tri-

vialnamen humiliS', in der Vorausfetzung , dafs fie nicht gröfser werde. Seither hat

fie aber den Winter überlebt, und ift beträchtlich höher geworden.

13. Begonia hirjuta, caulefcens, foliis hifpidis femicordatis , duplicato - ferratis,

capfulae ala maxima obtufangula; reliquis parallelis minimis.

Begonia hirfuta. Aublet Guian. 98, tab. 348- Lamark Encyclop.l. p. 393. n. 3.

Jacq. Collect. I. p. 123. n. 8- (Excluib Synonymo Plumieri.)

pabitat in Guianae rupibus.

Es befindet fich in Sir Jofeph Banks Herbarium ein von Aublet Tierrühren-

des getrocknetes Exemplar diefer Pflanze, aber ohne Fruktifikationstheile, fo dafs ich

nur durch Aublets Abbildung einige Kenntnifs von der Frucht habe. Es ift indeffen

•zu bemerken, dafs die Abbildungen in feinem Werke zu Paris nach getrockneten Ex-

emplaren verfertigt wurden, wie diefes aus den in Hrn. Banks Bibliothek befindli-

chen Originalzeichnungen erhellt. Da Sir Jofeph Banks auch im Befitz von Au-
blet' s Herbarium ift, fo hatte ich häufig Gelegenheit, fie beyde mit einander zu ver-

gleichen, und zu bemerken, wie wenig jene Abbildungen der Natur getreu find. So

ift z. B. von den zwey bey Aublet vorkommenden Begonien der Umrifs der Blätter

ganz falfch : daher ftimmen auch meine differentiae fpecificae, die nach der Natur

verfertiget find, nicht mit jenen Abbildungen überein.

14. Begonia Urticas, caulefcens radicans, foliis utrinque hifpidis inaequaliter

ovatis duplicato - ferratis, capfulis bafi tricornibus.

Begonia Urticae. Linn. Suppl. 420. defcr. Lamark Encycl. I. p. 394. n. %. Jacq.
Collect. I. p. 129. n.J. I. Ed. Smith izon.inedit. Tab. 45. (B. urücaefolia.)

HabHat in America.

In nova Granada legit gfof. Celefl. Mutis. % ?

K ä Defcri-
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Drfcriptio Smithii.

Radix ramofa, fibrofa, pereiuiis, ni fallen

(faules plurimi, herbacei
,

pedales, adfcendentes, geniculati, ad nodos radicantes,

ramofi, foliofi, teretiufculi, fubflexuoii, fuperne liirti.

Folia alterna, petiolata, patentia, ovata, bafi valde inaequalia, acuta, duplicato- ferrata,

ferraturis apice piliferis, utrinque pilis raris hifpida, fubtus pallida
, fenefcentia

tota rubicunda. Petiolibveves, teretes, hirti. Stipulae binae, ovatae, meinbra-

naceae, apice fetaceo- dentatae, exnis fubpilofae.

Pedunculi axillares, longitudine folii, erecti, filiformes, hirti, fubbiflori. Bracteät

membranaceae, ciliato - dentatae, coloratae.

Fiores plerumque bini, mafcnlus cum foemineo, parvi, fanguinei.

Mafculorum Petala quatuor : duo exteriora oppofita, ovata, extus verfus apicem

pilofa; interiora anguftiora, vix breviora, pallidiora magisque tenera, glabra.

Stamina vix corollam aequantia, 14 ad l% efecta. Filamenta brevia, irregu-

lariter coalita, albida, glabra. Anthcrae oblongae, muticae, biloculares, late-

ribus dehiscentes, flavae. Pißilli rudimeimim nulluni.

Feminei mafculis fimillimi. Petala quinque ? ovata, obtufa. Stamina omnino

nulla.

Pißiilum. Germen inferum , maximum, pilofum, bafi tricorne, apice ftylis peta-

lisque coronato. Styli circiter quinque, erecti, petalis breviores, fub-loliacei,

quorum unns vel alter latior petala referre videtur. Stigmata fimplicia?

fub - capitata.

Capfula omnino tribuliformis.

15. Begonia fcandens, fcandens radicans, foliis ovato-fubrotundis obfolete denta-

tis, capfulae ala maxima obtufa igula; reliquis parallelis minimis.

Begonia fcandens. Swarz. Prodr. 86. (exclufo fynonymo Flumieri.)

Begonia glabra. Aubl. Guian. 916. tab. 349. Lamark EncycL I. p. 394. n. 4.

Jacq. Collect. I. p. 129. n. 5.

Habitat in Guiana, Fufee Aubl et: in Jamaica, Gut. Wright, Kog. Shakefpear,

OL Swarz.

Ich gab dem Trivialnamen des Dr. Swarz vor dem Aubletfchen darum den

"Vorzug, weil die Blatter nicht völlig unbehaart find.

Im Herbarium des Sir Jofeph Banks befinden fich getrocknete Exemplare fo-

wohl aus Guiana, als von Jamaica.

16. Begonia tuberofa, repens, foliis inaequaliter cordatis angulatis dentatis, cap-

fulae alis parallelis.

Begonia tuberofa. Lamark EncycL I. p. 393. rt. I.

Empetrum acetofum. Rumph. Amb. V. p. 457. tab. 169. fig. 2.

Habitat in faxofis infularum Arnboinae, Moluccae, et Celebes. Ge. Ever. Rumphiui.
Mir
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Mir ift diefe Pflanze einzig aus Rumph's Abbildung und Befchreibung be-

kannt. Ritter La mark hat fie mit B. capenfis Linn. Suppl. vereinigt: allein die

Capfeln von diefer Art haben nur zwey geflügelte Hörner , von denen das eine das

merklich gröfsere ift. Aus der Befchreibnng und Abbildung Rlumph's liifst fich hin-

gegen mit Recht vermuthen, dafs B.tuberofa, gerade fo wie dieBzGoniA ifoptera, alle

Flügel von gleicher Gröfse habe.

ly. Begonia rotundifolia, repens, foliis reniformi-fubrotundis crenatis.

Begonia rotundifolia. La mark Encycl. I. p. 394. n. 7.

Begonia obliqua. £ Sp. PI. 1498-

Begonia rofeo flore, folio orbiculan. Tourn. Infi. p. 660. PI um. Cat. pl". Amer.

p. 20. ic. 33. tab. 45".

Habitat in India occideritali. Car. Plumier.

Von diefer Art ift mir kein getrocknetes Exemplar zu Geficht gekommen.

16. Begonia nana, acaulis, foliis lanceolatis, fcapo fubbiflöro.

Begonia nana. L'Heritier Stirp. Nov. I. p. 99. tab. 48".

Habitat in Madagafcar : in Infula Marofse intra finum Antongil, in lapidibus et trilncis

arborum. $0. Gut. Bru guier e.

Diefe Art habe ich allein FHeritier's Abbildung und Befchreibung zufolge

aufgenommen.

19. Begonia tenera, acaulis, foliis inaequaliter cordatis, fioribus umbellatis.

Tab. 16.

Falkea tenera. Koen. Manufcr. (in Bibl. Banks.) Vol. XVII. p. 227.

Habitat in Zeylona. gfoh, Gerh. König.

Dejcriptio D. D. Konig.

.jFolia omnia radicalia, orbiculato - cordata, acuta, inaequaliter dentata, membranacea,

tenera, fupra fibrillis bafi glandulofis, albis, pellucidis confperfa; fubtus fibrillis

rarioribus praefertim ad venas adfperfa. Petioli teretes , erectiufculi, glabri, ad-

fperfi fibrillis rarioribus, rubri, foliis longiores, faepe pedales, ci-aflitie penna an-

ferina anguftiores. Scapi erecti , teretes, laeves, fibrillis adfperfi, carnofi, petio?

lis tenuiores et breviores. Stipulae radicales, ovatae, acuminatae, concavae, dorfo

carinatae, carnofae, albicantes, marcefcentes,femunciales. Flores umbellati, mafcu-

lis numerofis, femineis paucis. Umbellae interdum compofitae. Bracteae ad batin

pedkellorum lanceolatae, parvae, caducae. Pedicelli teretes, laeves, fibrillis adfperfi,

parum colorati, flore longiores. Floris mdfculi Petala quatuor , nivea : duo exte-

riora cordato-orbiculata, extus fibrillis confperfa, intus glabra, nervis obfoletis

notata, ante florefcentiam imicem adpreffa, plana, fub anthefi patentia; Petala

duo interiora, cum exterioribus alternantia, ovata, acuta, utrinque glabra, exte-

rioribus duas tertias minora. Füamenta bafi connata, numerofa (50), capillacea

glabra
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glabra, albicanti -viridis. Antherae erectae, clavatae, filamentis longiores, petalis

interioribus breviores, luteae. Floris frminti Pttala fcx , quorum tria exMViorä

tria interiora, a mafculis non nili numero diverfa. Germrn clavarum , trique-

trum, ad angnlos alatum, fibritlis adfperfum. Sti/Ii tres , erectiufculi , clavati,

glabri , lutef.entes, petalis minoribus parum breviores. Stigmata renilormitcr

curvata, apicibus craffioribus, pilis aureo- lureis tenuiffimis praefertim ad apices

obducta. Capfula tu rbinata, triquetra, alata, rrilocularis. Rectptaul.tm fem in uro

membranaceo-trialatum. Semina utrinque ad alas adnata , numerufa, globofa.

Als Synonymum fuhrt D. Koenig liier an: Soneri-ila Rheed. Bort. Mai IX. p.

127. tab. 65. Allein die dafelbft abgebildete Pflanze bat dreyblättrige Zwitter-

blumen mit drey Staubfäden und einem Griffel.

Die beigefügte Abbildung ilt nach einem trocknen Exemplare aus der Samm-

lung des Herrn Banks.

20. Beg okia diptera, acaulis, foliis inaequaliter cordatis, pedunculis dichotomil,

capfulae ala una maximal altera angufta; tertia obfoleta.

Beo-onia capenfis. Lin n. Suppl. 420. Jacq. Collect I. p. 130. n. 9.

Begoniae fpecies capenfis. Linn. Maut. 502. defer. Koenig.

Habitat in infulae Joannae umbrofis, ad latera montium. £?oh. Gerh. Koenig.

Was in der differentia fpeeifica von den Capfeln gefagt worden, ift Auszug aus

einer handfchriftlieheii von Dr. König an Hrn. von Linnc gefandten Befchreibulig,

welche dermalen in Händen Hrn. Dr. Smith's ilt.

31. Begonia octopetala, acaulis, foliis cordatis quinquelobis, pedunculis dichotomis.

Beo-onia octopetala. L'Heritier Stirp. Nov.l. p. 101.

Habitat in montibus Limae. £/of. Dombey.
Von diefer Art habe ich weder ein getrocknetes Exemplar , noch eine Abbil-

dung gefehen.

Species obfeurae.

I. Begonia malabarica, caulibus herbaeeis, pedunculis axillaribus brevibus fubtri-

floris, fructibus baccatis. Lamark Encycl. I. p. 393. n. 2.

Begonia malabarica, cauleerecto, foliis obfolete dentatis fubtus hirfutis, pedunculis

fubtrifloiis. Jacq. Collect. I. p. 129. n. 6.

Tfjeria - narinampuli. Rheed. Mal. IX. p. 167. tab. %6.

Da bis jetzo fünft noch keine einzige Begonia bekannt ift, deren weibliche

Blumen nur drey Kronblätter hätten, fo erfodert diefer fonderbare Umftand allerdings

vorher die Beftätigung neuerer Botaniker, ehe man ihn fo auf Treu und Glauben bin

dem Hortus malabaricus- nachfehreiben kann. Bey Begonia humilis fah ich mehrere

männliche Blumen nur mit zwey Kronblättern, und verwundre mieb daher nicht fehr,

wenn eine ähnliche -Monftrofität auch bey weiblichen Blumen angetroffen wird.

2. Ace-
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S. Acetofa Nigritarum feu Indorum Lingat. Karnel. Stirp. Luzon. (in Raji Hiß.

Vol. III.) p. 14. n. 24. Icon. in Muf. Britan. Manu/c. Sloan. 4080. fig. 109.

Hat fehr viel Ähnlichkeit mit der B. malabarica , fo viel man darüber nach der

rohen Figur des Vater Kamel*) nrtheilen kann. '

*) So unterzeichnet er felbft feinen Namen, unter den im Brittifchen Mufeum, Sloan. MSS.
408 i.j aufbewahrten Briefen an Petiver. Die nach ihm benahmte Pflanze follte da-

her Kamelia, und nicht Camellia, heifsen,

3. In der Bibliothek des Sir Jof. Banks befindet lieh ein Band mit Zeichnungen,

die ein Chinefe, dem der verftorbene Mr. Blake in der Kunft, botanifche

Zeichnungen zu machen, Unterricht gegeben, zu Canton verfertiget hat.

Diefer enthält auch die Abbildung einer Begonia unter der Benennung Tfou

Hoy Tong, die lieh auf die grandis bezieht, lieh aber darin von ihr unterfchei-

det, dafs ihre Elätter nicht eckig, und der Rand delfelben gleichmäisig gezahnt

ift. Da in der Zeichnung nur männliche Blumen vorgeftellt find, -fo ill eine

nähere Beftimmung der Art unmöglich. *)

*) Tfieou- hai-tang. ßl/m. für les Chinois, par tes Mijfionaires de Pe-Kin, III. p. 443.

Autumnal Hai-tang Groffier Defcr. of China, I. p. 503.

4. B£GONiA«jBm, caulibus repentibus ad nodos radieofis, foliis uniauritis, pedun-

culis axillaribus longis multifloris. Lamark Encyclop, I. p. 394. 11. 5.

Begonia obliqua. y. Sp. PL 1498-

Begonia rofeo flore, folio anrito minor et hirfuta. Tourn. Infi. 660. PI um. Cat.

PL Amer. 20, ic. 35, tab. 45, fig. 2.

Bürger Lamark' s Befchreibung befagt, diefe Art habe weifse Blumen, und

Plumier eignet ihr blafsrothe zu. Als eine Varietät fügt er die B. rofeo flore, folio

aurito minor et glabra bey, und citirt dazu Ic. 45. f. 3. Diefe Figur gehört aber zu

B. rofeo flore, foliis acutioribus , auritis et late crenatis.

5. Begonia rofeo flore t folio aurito minor et glabra. Tourn. Infi. 660. Plum.
Cat. PL Amer. 20.

Begonia obliqua ß. Sp. PL 1498- (exelufo fynonymo iconum Plumieri.)

Ich habe mich über die Unzuverläfsigkeit diefer Art, die von Jacquin und

Swarz zu B. nitida gezählt wird, erklärt.

6. Begonia rofeo flore, foliis acutioribus, auritis et late crenatis. Tourn. Infl.

660. Plum. Cat. PL Amer. 20, ic. 34> tab. 45. fig. 3.

Begonia obliqua *. Sp. pl. 1498.

7. Rumex fylveftris feandens, foliis cordato - angulatis ab altera parte majoribus.

Browne £?am. 203. \

%. Totoncaxoxo coyollin. Hern. Mexic. 195".

9. Begonia obliqua. Gaertn. Sem. p. 156. tab. 31.

.« Ca)»» 1

V.
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